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eErnerr Schriftliche Frage der Abgeordneten Agnes Alpers der Fraktion DIE LINKE

Sehr geehrte Frau Kollegin,

Ihre Frage, Arbeitsnummer 8/16 (Eingang Bundeskanzleramt: 01.08.2011), beantworle ich wie folgt:

Frage:
Liegen der Bundesregierung aktuelle Zahlen darüber vor, wie vielen jungen Menschen nach einer
(schulischen) Berufsausbildung, nach einer betrieblichen Ausbildung und nach einem
Hochschulstudium der Berufseinstieg über ein Praktikum gelingt?

Antwort:
Der Bundesregierung liegen aus der amtlichen Statistik keine aktuellen Zahlen vor.
Das Thema ,,Praktikum" war jedoch Gegenstand eines öffentlichen Fachgesprächs des Ausschusses

ftir Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzungam29. Juni 201l.In diesem Zusammenhang

wurden aktuelle Unterlagen zum Thema,,Praktikum" wie z.B. des Instituts fiir Arbeitsrnarktforschung
(IAB) und der Hochschul-Informations-System GmbH (HlS) vorgelegt, auf die ich hiermit verweise.

Grundsätzlich kann ein Praktikum zum Gelingen des Berufseinstiegs beitragen, indem eine

Übernahme im Praktikumsbetrieb ermöglicht wird oder die zusätzlichen Erfahrungen, Kenntnisse und

praktischen Fertigkeiten eine erfolgreiche Bewerbung befordem.

Die vom Bundesministerium für Bildung und Forschung geförderte Absolventenbefragung der

Hochschul-Informations-System GmbH (HIS) des Jahrgangs 2009 ergab, dass Praktika nach dem

Studienabschluss die Ausnahme bilden. Der Anteil derjenigen, die ein Praktikum absolvierlen, lag bei

den Absolventinnen und Absolventen traditioneller Abschlüssen bei rd. zehn Prozent, lediglich sieben

Prozent der Bachelorabsolventinnen und -absolventen machten ein Praktikum ohne anscliließendes

Weiterstudium. 35 Prozent derjenigen, die ein solches Praktikum absolvierten, gaben an, dass dieses

ihnen sehr geholfen hat, eine Stelle zu finden.

Nach der durch das Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales geförderlen Studie von Fuchs/Eberl
(inifes Stadtbergen) ,,Was ist gute Arbeit? Anforderungen an den Beruf aus der Sicht der jungen

Generation" (2008), in der l8-34-Jährige über denZeitraum nach ihrer Ausbildung bis August 2007

befragt wurden, sammelten 19 Prozent der Berufsanfüngerinnen und -anfünger mit einer dualen'
betrieblichen Ausbildung ergänzende Praktika-Erfahrungen, bei vollzeitschulischer Ausbildung waren

es 31 Prozent. Von den Absolventinnen und Absolventen einer betrieblichen Ausbildung haben nach



SEITE 2 den Befunden der zitierten Studie 36 Prozent der Befragten nach einem ergänzenden Praktikum eine

Anschlussbeschäftigung aufgenommen, im Falle einer vollzeitschulischen Ausbildung waren es 29

Prozent.


